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Wirksam gegen den              
Fachkräftemangel

Betriebliche Weiterbildung

Gibt es auf dem Arbeitsmarkt nicht genug geeignetes Personal, hilft es, die 
eigenen Reihen verstärkt zu qualifizieren – knapp zwei Drittel der Unter-
nehmen in Deutschland stimmen dieser Aussage laut der aktuellen Weiter-
bildungsumfrage des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW) zu. Und 
gut 83 Prozent der befragten Firmen haben 2010 ihre Beschäftigten wei-
tergebildet. Die Mitarbeiter haben diese Chance auch intensiv genutzt: Im 
Schnitt nahm jeder Beschäftigte gut 29 Stunden an Seminaren und Infor-
mationsveranstaltungen teil – im Jahr 2007, zum Zeitpunkt der vorherigen 
IW-Befragung, waren es erst knapp 22 Stunden. 

Damit hat sich die Weiterbildung innerhalb von drei Jahren deutlich inten-
siviert. Das liegt größtenteils an den Mitarbeitern. Sie haben die durch 
Kurzarbeit und Überstundenabbau in der Krise frei gewordene Zeit vermehrt 
genutzt, um zusätzliche Qualifikationen zu erwerben. Im Jahr 2010 bildete 
sich jeder Beschäftigte durchschnittlich zehn Stunden in der Freizeit weiter 
– fast ein Drittel der insgesamt in Workshops und Veranstaltungen ver-
brachten Zeit. Im Vergleich zu 2007 hat sich damit der Freizeitaufwand 
mehr als verdoppelt. Aber auch der Stundenumfang für Weiterbildung 
während der Arbeitszeit ist gestiegen – um 14 Prozent.
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Betriebliche Weiterbildung. Der Fachkräftemangel stellt die Wirtschaft vor 
große Herausforderungen. Doch Unternehmen stemmen sich dagegen – indem 
sie mehr auf die Fortbildung ihrer Belegschaften setzen, wie die Weiterbil-
dungserhebung des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW) zeigt. 

Doch viele Betriebe haben bereits 
eine Antwort auf den Engpass an 
klugen Köpfen: Weiterbildung hilft, 
die eigenen Reihen verstärkt zu qua-
lifizieren – knapp zwei Drittel der 
Unternehmen stimmen dieser Aus-
sage in der aktuellen IW-Weiterbil-
dungserhebung zu.

Selbst die globale Wirtschafts- 
und Finanzkrise konnte der betrieb-
lichen Weiterbildung in Deutschland 
nicht viel anhaben. Im Jahr 2010 
haben in Deutschland gut 83 Prozent 
aller Unternehmen ihren Beschäf-
tigten Möglichkeiten zur Weiterbil-
dung geboten – das waren in etwa 
genauso viele wie im Jahr 2007.

Die Talfahrt war nur kurz: Ledig-
lich im Krisenjahr 2008 hatten deut-
sche Betriebe ihr Weiterbildungsen-
gagement deutlich zurückgefahren. 
Ein Jahr später ging es schon wieder 
bergauf. Und so haben sich 2010 
unterm Strich die Mitarbeiter mehr 
weitergebildet als zum Zeitpunkt der 
vorherigen IW-Befragung im Jahr 
2007 (Grafik):

Im Schnitt nahm 2010 jeder Mit-
arbeiter gut 29 Stunden an Seminaren 
und Informationsveranstaltungen teil 
– 2007 waren es lediglich knapp 22 
Stunden.

Berücksichtigt man auch das in-
formelle Lernen, etwa durch das 
Lesen von Fachzeitschriften, bildete 
sich ein Beschäftigter 2010 mehr als 
eine Arbeitswoche lang weiter. 

Beschäftigte bauen Überstunden 
auf, Prozesse kommen ins Stocken, 
Aufträge müssen abgelehnt werden 
– und schlimmstenfalls werden gan-
ze Unternehmensteile ins Ausland 
verlagert. Der Fachkräftemangel 
hierzulande lässt solche Szenarien 
manchmal schon Realität werden. 
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Befragung von 2.254 Unternehmen im Sommer/Herbst 2011
Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln 

Mehr Weiterbildung in den Unternehmen
Teilnahmen je 100 Mitarbeiter
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Das gesamte Budget der Firmen 
war damit gut 6 Prozent höher als 
im Jahr 2007.

Der Fachkräftemangel führt dazu,  
dass Firmen, die Probleme bei der 
Suche nach Personal hatten, viel 
häufiger auf die Fortbildung setzen 
als Unternehmen ohne Rekrutie-
rungsprobleme. Gut 43 Prozent der 
befragten Betriebe bilden etwa ihre 
an- und ungelernten Beschäftigten 
weiter. In jeder fünften Firma schaf-
fen es diese Mitarbeiter so sogar bis 
zu einem Berufsabschluss. 
 

fektiver. So sind etwa die direkten 
Kosten für Lehrveranstaltungen in 
den vergangenen Jahren gesunken. 
Auf Honorare, Teilnahmegebühren 
etc. entfielen 2010 gut 30 Prozent der 
Kosten. Gleichzeitig investieren die 
Unternehmen mehr in eigenes Per-
sonal, das sich mit der Planung und 
Organisation der Weiterbildung be-
fasst. 

Der Löwenanteil der Kosten ent-
steht jedoch dadurch, dass Mitarbei-
ter während der Arbeitszeit an Wei-
terbildung teilnehmen und somit 
Arbeit ausfällt. Diese indirekten 
Ausgaben machen rund 60 Prozent 
der Gesamtkosten aus.

Hochgerechnet auf alle 27,8 Mil-
lionen sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten haben die Unterneh-
men 2010 rund 28,6 Milliarden Euro 
in die Weiterbildung gesteckt.

Zudem büffeln die Arbeitnehmer 
häufiger als früher: Auf 100 Mitar-
beiter kamen knapp 227 Teilnahmen 
an Weiterbildungen. Jeder Beschäf-
tigte hat also durchschnittlich mehr 
als zweimal eine entsprechende Ver-
anstaltung besucht.

Dass die Weiterbildung der Krise 
getrotzt hat, ist größtenteils den Mit-
arbeitern zu verdanken: Zehn Stun-
den, ein Drittel der in Seminaren 
und Workshops verbrachten Zeit, 
lagen außerhalb ihres Arbeitspen-
sums. Damit hat sich die Stunden-
zahl, die in der Freizeit für die Wei-
terbildung verwendet wird, im Ver-
gleich zu 2007 mehr als verdoppelt. 
Aber auch die Stundenzahl für Wei-
terbildung während der Arbeitszeit 
ist gestiegen – um 14 Prozent. 

Der höhere Freizeitaufwand ist 
wohl auf die Begleiterscheinungen 
der Wirtschafts- und Finanzkrise 
zurückzuführen: Durch Kurzarbeit 
und Überstundenabbau ist nutzbare 
Zeit frei geworden. Unter anderem 
deshalb sind  die Ausgaben je Be-
schäftigten im Jahr 2010 nahezu 
konstant geblieben – obwohl der 
Umfang der Weiterbildung deutlich 
zugenommen hat (Grafik): 

Je Mitarbeiter investierten die Un-
ternehmen zuletzt 1.035 Euro für 
betriebliche Weiterbildung. 

Im Vergleich zum Jahr 2007 waren 
das 1,7 Prozent weniger. Nicht zu-
letzt planen die Unternehmen ihre 
Weiterbildungsmaßnahmen mittler-
weile auch wirtschaftlicher und ef-
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Befragung von 2.254 Unternehmen im Sommer/Herbst 2011; ohne Auszubildende; direkte Kosten: 
z.B. Lehrgangs- und Teilnahmegebühren, Honorare, Reise-, Verpflegungs- und Übernachtungskosten, 
Lernmaterialien; indirekte Kosten: eingesetzte Arbeitszeit der Mitarbeiter, die an Weiterbildung teilnehmen
Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln 

Was betriebliche Weiterbildung kostet
Kosten je Mitarbeiter im Jahr 2010, hochgerechnet auf alle Unternehmen in Deutschland, in Euro

Externe Lehrveranstaltungen 151 200
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Eigene Lehrveranstaltungen

Lernen in der Arbeitssituation

Informationsveranstaltungen

Weiterbildungspersonal

Selbstständiges Lernen 
mithilfe von Medien

Sonstige Weiterbildungskosten
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